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ImmermehrStudierende fallendurchRaster
BILDUNGSFÖRDERUNG:Zahl der Anträge auf Studienbeihilfe sinkt –Millionenbleiben imFördertopf –Rieder: Einkommensgrenzedringendanheben,Mittelstand stärken

BOZEN (ih). Unterkunft, Le-
benshaltungskosten, Studi-
engebühren: Studierende
Kinder gehen ins Geld. Den-
noch nehmen in Südtirol die
Anträge auf Studienbeihilfe
ab, im Fördertopf des Landes
bleiben jedes Jahr Millionen
Euro übrig, 2023/24 ganze
2,7 Millionen Euro. „Kein
Wunder, wenn bei den Zu-
gangskriterien die Einkom-
mensgrenzen nicht angeho-
ben werden“, ärgert sich Ma-
ria Elisabeth Rieder (Team K).

10,8 Millionen Euro für die Stu-
dienjahre 2020/21 und 2021/22
bzw. 11,8 Millionen Euro für die
Studienjahre 2022/23 und
2023/24 hat die Landesregie-
rung für Studienbeihilfen bereit-
gestellt. Doch abgerufen werden
davon immer weniger, zuletzt
nur knapp 9 Millionen. Womit
2,758Millionen Euro imTopf ge-
blieben sind. Schaut man sich
die Entwicklung der Anträge

bzw. der genehmigten Anträge
an (siehe Grafik), erklärt sich,
warum: Sie nehmen kontinuier-
lich ab. Während 2020/21 noch
4428 Anträge eingegangen und
davon 3960 genehmigt wurden,
waren es 2023/24 nurmehr 3327
eingereichte und 3221 geneh-
migte Anträge. Diese Zahlen
stammen aus einer Antwort des
Bildungslandesrates Philipp Ac-
hammer auf eine Anfrage der
Team-K-Landtagsabgeordneten.

Auf den ersten Blick ist diese
Entwicklung seltsam, denn die
Lebenshaltungskosten steigen,
auch an den Studienorten. Bis
zu 800 Euro im Monat müssen
Familien für ihre studierenden
Kinder imDurchschnitt aufbrin-
gen, studieren mehrere Kinder
aus einer Familie, verdoppeln
sich diese Ausgaben, was für vie-
le Familien kaum zu bewältigen
ist.

Für Rieder liegt die Ursache
für das vermeintlich „mangeln-
de Interesse“ auf der Hand: Bei
den Zugangskriterien wurden
die Einkommensgrenzen nicht

angehoben. Zwar haben viele
Südtiroler zuletzt Inflationsan-
passungen bei denGehältern er-
halten, was sie nicht reicher
macht, sondern nur ihren Kauf-
kraftverlust ausgleicht. Doch bei
den Kriterien für die Studienbei-
hilfewurde demnicht Rechnung
getragen. Immer weniger Fami-
lien erfüllen so die Zugangsvo-

raussetzungen für die Beihilfen.
Die Beihilfen an sich wurden

dabei durchaus angepasst: Ab
dem Studienjahr 2022/23 um 20
Prozent. Diese Anpassung war
seit dem Studienjahr 2010/11
nicht mehr erfolgt. Bis zu 6960
Euro an Studienbeihilfen im Jahr
können Studierende nun erhal-
ten, für Studierende mit zu Las-

ten lebenden Kindern kann die
Unterstützung sogar bis zu 8280
Euro betragen.

Doch davon profitieren eben
immer weniger, „obwohl das
Studium immer teurer wird. Die
Einkommensgrenze muss drin-
gend angehoben werden, damit
wieder mehr Studierende An-
spruch auf Studienbeihilfe ha-

ben“, findet Rieder. Wie so oft
treffe es auch hier den Mittel-
stand: „Mit dem Einkommen ist
das Studium der Kinder kaum
zu finanzieren, aber bei Stipen-
dien fallen viele durchs Raster“,
weiß Rieder und fügt hinzu: „Be-
sonders teuer wird es für Famili-
en mit 2 Kindern, die zur glei-
chen Zeit studieren. Hier muss
die Einkommensgrenze unbe-
dingt angehoben werden.“ Mit
einem Blick auf die im Förder-
topf verbliebenen Millionen fol-
gert sie: „Wenn in den letzten
Jahren immer mehr von den be-
reitgestellten Mitteln übrig
bleibt, ist die längst überfällige
Anhebung der Einkommens-
grenze sofort möglich.“

Einen entsprechenden Be-
schlussantrag hat sie daher nun
eingebracht, kommende Woche
wird er imLandtag behandelt. Er
sieht neben der allgemeinenAn-
hebung der Einkommensgrenze
auch vor, ab demzweiten studie-
renden Kind eine weitere Anhe-
bung vorzunehmen.
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-Infografik: M. Lemanski Quelle: Landesrat für deutsche Bildung und Kultur

Anträge für Studienbeihilfe nehmen ab
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